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Linie 28; Optimierung 
Mitwirkung; unsere Stellungnahme 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir danken Ihnen, dass Sie uns Gelegenheit geben, uns zum geplanten Angebotskonzept zu 
äussern. Die Interessengemeinschaft öffentlicher Verkehr (IGöV), Sektion Bern, ist ein Verein 
mit Sitz in Bern. Wir setzen uns für einen leistungsfähigen, marktgerechten und kunden-
freundlichen öffentlichen Verkehr ein. Unser Tätigkeitsgebiet ist der Kanton Bern mit seinen 
angrenzenden Gebieten. Zu unsern Aufgaben gemäss den Statuten gehört auch die Ausar-
beitung und Abgabe von Stellungnahmen.  
 
Einleitung 
Die Agglomeration Bern braucht Tangentiallinien, damit der öV eine valable Alternative zum 
Induvidualverkehr bleibt. Im Bereich der Monbijoubrücke bietet sich eine kurze Verbindung 
zwischen südlicher und östlicher Stadt an, die aber gegenwärtig nur in den Spitzenzeiten zur 
Verfügung steht. Die Linie 28 ist aber nicht nur eine Tangentiallinie, sie erfüllt im Bereich 
Schöngrün - Merzenacker - Tiefenmösli - Ostermundigen auch die Funktion einer Quartierlinie. 
In dieser Funktion sollte sie nach unserer Meinung nicht beschnitten werden. 
 
Ziffer 5.1 Linienverlängerung West 
Mit der vorgeschlagenen Variante 2 (Führung bis Loryplatz) sind wir einverstanden. Wichtig ist, 
dass am Endpunkt eine attraktive Umsteigemöglichkeit auf eine Linie besteht, welche weitere 
wichtige Gebiete erschliesst. Dies ist mit den Linien 13 und 14 (künftige Tramlinien) gegeben. 
Ausserdem bestehen Beziehungen zu den Linien 17 und 3. Mit diesen Anschlüssen kann das 
Zentrum (Zytglogge bis Hirschengraben) teilweise entlastet werden. 
 
Ziffer 5.2 Linienverlängerung Ost 
Der Linienast (Ostermundigen-Wyler) weist sehr geringe Frequenzen auf. Der Kosten-
deckungsgrad dürfte ungenügend sein.  
Die vorgeschlagenen Varianten a) Weiterführung zur S-Bahn-Station Wankdorf (-Süd) und b) 
beinhaltend die Variante a) mit zusätzlicher Weiterführung bis zum Breitenrainplatz sind Alter-
nativen, welche sinnvoll sein könnten. Ob tatsächlich zusätzliches Potenzial erschlossen 
werden kann, müsste eventuell in einem zweijährigen Versuchsbetrieb ermittelt werden. 
Anschliessend könnte eine Neubeurteilung erfolgen. 
Wesentlich wichtiger als die Anbindung der Linie 28 an die S-Bahn-Station erscheint uns die 
schlanke Anbindung der Linien A/P und M. Diese weisen wesentlich grössere Frequenzen auf, 
als die Linie 28. Diese Umsteigebeziehungen sind deshalb unbedingt bis zum Dezember 2004 
zu realisieren. (Siehe unsere Stellungnahme zum Angebotskonzept 2005-2008.) 
Da unseres Wissens die Linie P künftig via Markuskirche zum Breitenrainplatz fahren wird (aber 
nur in den Stosszeiten), wäre dies eine teilweise Alternative zur Weiterführung der Linie 28 
gemäss Variante b). 
Mittelfristig können wir uns auch eine Ringlinie Loryplatz - Eigerplatz - Burgernziel - Oster-
mundigen - S-Bahn-Station Wankdorf - Bollwerk (-Bahnhof) vorstellen. Allerdings müssten dazu 
Kombifahrzeuge (Duobusse, d.h. Dieselbus/Trolleybus ähnlich Fribourg) beschafft werden. 
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Ziffer 5.3 Führung beide Richtungen durch Kirchenfeld 
Es liegt auf der Hand, dass auf den unwirtschaftlichen Umweg über den Helvetiaplatz verzichtet 
wird. Als Hindernis wird angeführt, dass im Bereich des Thunplatzes … die Machbarkeit einer 
Haltestelle zur Zeit in Abklärung ist. Dies erstaunt, denn im Zuge der gegenwärtigen Umgestal-
tung des Thunplatzes hätte diese Abklärung schon vor längerer Zeit vorgenommen werden 
können. 
 
Ziffer 5.4 Betriebszeiten Abend und Samstage 
Zwar weist der Abendbetrieb ab 20 Uhr gegenwärtig noch schwache Frequenzen auf. Wir leh-
nen dessen Einstellung zum heutigen Zeitpunkt aber trotzdem ab. Einerseits sollte der Linie 28 
ihre Aufgabe als Quartierbuslinie nicht entzogen werden: Wer abends mit dem Bus nicht mehr 
nach Hause kommen kann, fährt tagsüber auch nicht mit dem Bus weg. Zudem kann die 
abendliche Buserschliessung auch der öffentlichen Sicherheit dienen. Andererseits kann mittel-
fristig eine Ringlinie der Region einen Nutzen bringen (siehe Ziffer 5.2). Das Entwicklungspo-
tenzial sollte nicht durch voreilige Beschränkungen in Frage gestellt werden. 
 
Ziffer 5.5 Ganztagesbetrieb über die Monbijoubrücke 
Obschon die Frequenzen über die Monbijoubrücke nicht besonders hoch sind, befürworten wir 
einen Ganztagesbetrieb auf diesem Abschnitt. Beim bisherigen Betrieb nur zu Spitzenzeiten 
muss der Gelegenheitskunde vor der Fahrt im Fahrplan nachschlagen um festzustellen, ob 
überhaupt ein Bus fährt. Wer keinen Fahrplan zur Hand hat, verzichtet auf die Busfahrt. Die 
direkte Verbindung im ganztägigen Betrieb generiert somit einen relativ hohen Kundennutzen, 
da komplizierte und zeitaufwändige Umwegverbindungen keine echte Alternative darstellen. 
 
Ziffer 5.6 Anschlusssicherung Linie 28 und Linie A am Burgernziel 
Bei Gewährleistung der Anschlüsse im Burgernziel könnte eine direkte Verbindung von der 
Linie 28 zum S-Bahnhof Wankdorf geschaffen werden (siehe unsere Vorschläge unter Ziffer 
5.2). Falls die Anschlüsse wegen fehlender Fahrplanstabilität nur selten gewährleistet werden 
können und keine Alternativen in der Fahrplangestaltung bestehen, kann auf die Anschlusssi-
cherung verzichtet werden. 
 
Ziffer 8. Schlussfolgerungen und Empfehlungen 
Tangentiallinien sind in der Agglomeration Bern nötig. Die Linie 28 muss deshalb in dieser 
Funktion - aber auch in Teilabschnitten als Quartierlinie - aufgewertet werden. 
Wir empfehlen deshalb folgende Massnahmen: 

o Linienverlängerung West bis Loryplatz 
o Schlanke Anbindung der Linien 20, A/P und M an die S-Bahn-Station Wankdorf per 

Dezember 2004. 
o Linienverlängerung Ost als Versuchsbetrieb auf zwei Jahre bis zum Breitenrainplatz, 

falls die Verbindung der Linie P zum Breitenrainplatz (nur in den Stosszeiten) als unge-
nügend erachtet wird. Anschliessend Neubeurteilung. 

o Linienführung in beiden Richtungen über die Kirchenfeldstrasse 
o Verzicht auf die Anschlusssicherung am Burgernziel 
o Kommunikationsmassnahmen, um die Linie 28 bzw. deren neue Führung bekannt zu 

machen. 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
Interessengemeinschaft öffentlicher Verkehr Bern (IGöV Bern) 
 
 
Felix Buser, Vorstandsmitglied 


